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Aus datenschutz- bzw. urheberrechtlichen Gründen erfolgt die Publikation mit Anonymisierung von 
Namen und ohne Abbildungen. 

 

Abschlussbericht zu Lostart-ID: 532994, Unbekannt (vermutlich Umfeld der Berliner Secession), 
Ballszene / Landschaft mit Bäumen, um 1900-1930 

Christina Felzmann 

 

Objektdaten 

  

Maße: 427 x 360 x 50 mm                                                                                                                                      

Technik: Öl auf Hartfaserplatte                                                                                                                         

Datierung: um 1900-1930                                                                                                                           

Werkverzeichnis: / 

 

Bisheriger Nachweis der Provenienz: 

(...) 
Spätestens 2012: Cornelius Gurlitt, München/Salzburg  
Seit 6. Mai 2014: Nachlass Cornelius Gurlitt 
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Konsultierte Datenbanken: 
Siehe Object Record Excerpt (ORE) in Anlage 
 
 
Erwähnungen in Gurlitts Geschäftskorrespondenz/schriftlichem Nachlass: 
Nicht bekannt 
 
 
Beschreibung: 
Bei dem vorliegenden Werk handelt es sich um eine auf der Vorder- und Rückseite mit Ölfarbe bemalte 
Hartfaserplatte. Auf der Vorderseite befindet sich eine Szene in einem Innenraum, in dem im 
Vordergrund tanzende Paare, im Hintergrund eine Musikkapelle (?) zu sehen sind. Auf der Rückseite 
befindet sich eine Landschaft mit Bäumen. Auffällig ist, dass in der Tanzszene alle Tänzer einheitlich 
gekleidet zu sein scheinen, was auf einen ländlichen Kontext hindeuten könnte. 

Verschiedene Experten und Kuratoren aus Berlin, Hanau und Frankfurt am Main1 machten unabhängig 
voneinander den Vorschlag, es könne sich um einen Maler aus dem Umkreis der Berliner Secession 
handeln, was den Entstehungszeitraum auf etwa 1900-1930 eingrenzen würde. Die rasch 
hingeworfenen Pinselstriche wirken dynamisch und lassen sich sehr gut in der Malerei des ersten 
                                                           
1 Die Namen sind intern bekannt. 
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Drittels des 20. Jahrhunderts verorten, als zahlreiche Künstler in Deutschland mit Verspätung die 
Errungenschaften des Impressionismus rezipierten. Es wurde der Maler Wilhelm Kohlhoff (1893-1971) 
als möglicher Urheber vorgeschlagen. Ebenso wurde vermutet, dass es Martin Brandenburg (1870-
1919) sein könnte: 

Vergleichswerk:  

Martin Brandenburg, Turnende Kadetten, 1894 
Öl auf Lwd.; 55,4 x 46,5 
Bez. u. r.: M. Brandenburg / Mai 94 Paris; u. l.: a mon cher ami Mahut 
Prov.: Ankauf München, Galerie Alexander Gebhardt (1982) 
Inv. GEM 82/2 
 

 

 

Der Verfasser des Berichts schließt sich der letzten Meinung an. Eine Durchsicht der Fachliteratur ergab 
jedoch keinen überzeugenden Hinweis auf den Maler des Bildes. Eine Verbindung zur Künstlerkolonie 
Worpswede konnte nicht festgestellt werden.  
Insbesondere die Fachzeitschriften wie „Kunst und Künstler“, die über das aktuelle Kunstgeschehen 
berichteten, stellen eine wichtige Quelle über heute wenig bekannte Künstler dar, die von der 
Kunstgeschichte bisher noch keine Würdigung erfahren haben. 
 
Fazit:  

1)    Handelt es sich beim Objekt um sogenannte „Raubkunst“, das heißt um Kunst, die während der 
Zeit der nationalsozialistischen Herrschaft im Deutschen Reich (1933–1945) einem privaten 
Eigentümer verfolgungsbedingt im Sinne der Washingtoner Erklärung in deren Umsetzung durch die 
Bundesrepublik Deutschland entzogen worden war? 
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2)     Wenn Frage 1 mit ja beantwortet werden kann, wem wurde das Objekt entzogen? 
3)      Wie kam das Objekt zu Hildebrand Gurlitt und dann über diesen zu dessen Sohn, Cornelius Gurlitt? 
 

 

Zu Frage 1: 

Angesichts der bislang unklaren Zuschreibung gibt es keine konkreten Informationen zum Objekt und 
zu seiner Provenienz.  

Die Provenienz des Werkes konnte trotz intensiver Forschung nicht lückenlos aufgeklärt werden, d.h. 
das Kunstwerk ist weder erwiesenermaßen noch mit hoher Wahrscheinlichkeit NS-Raubkunst noch frei 
von NS-Raubkunstverdacht. Es wurde nach aktueller Einschätzung allen Rechercheansätzen 
nachgegangen. Das Werk muss demnach in die Kategorie „ungeklärt“ [=nach Ampelsystem: gelb] 
eingestuft werden.2  

 

Zu Frage 2: 

Kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden. 

 

Zu Frage 3: 

Kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden. 

 

 

                                                           
2 Angleichung durch Projektleitung, 18.10.2018. 




